
 

Modernes Arbeitsgerät 

Wer sind wir? 

Die Berufsfeuerwehr Hagen blickt auf eine über 

110-jährige Geschichte zurück. Mit ca. 400 

Kolleginnen und Kollegen sorgen wir, rund um 

die Uhr, für die Sicherheit aller Hagener 

Bürgerinnen und Bürger. 

Die Berufsbilder im Rettungsdienst und bei der 

Feuerwehr, haben sich im Laufe der Geschichte 

radikal weiter entwickelt, sodass wir heutzutage 

hoch spezialisierte Fachleute auf dem Gebiet der 

medizinischen Rettung sind. 

Rund 80 Prozent der 40000 Einsätze, die wir 

jedes Jahr leisten, entfallen auf die 

Notfallrettung. Unser Fachpersonal versorgt 

schwer erkrankte oder verletzte Patienten und 

sorgt für den Transport in ein geeignetes 

Krankenhaus. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Bereich der 

technischen Hilfeleistung. Hier sind es 

Unwetterereignisse wie Sturmschäden und 

Überschwemmungen sowie Verkehrsunfälle, die 

uns fordern. Brände machen nur noch ca. drei 

Prozent der Einsätze aus, sind aber oft die größte 

Herausforderung für den Einsatzdienst. 

 

  

Interessiert? 

Du hast noch Fragen…. 

Wir haben die Antworten: 

Auf unserer Homepage, per Email oder gerne 

auch im persönlichen Gespräch.  

Kontakt: 

Peter Thiele: 02331 374-1101 

E-Mail: peter.thiele@stadt-hagen.de 

Internet: www.feuerwehr-hagen.de 

 

 Feuerwehr Hagen 
Florianstr. 2 

58119 Hagen 
  

  

 

 

 

Werde Teil 
unserer 
Familie… 

 

 

  

…Mehr als ein Job 

 

 

Die Bewerbung  

Stellenausschreibungen findest du hier: 

www.stadt-hagen.de/karriere 

Der Einstellungstest besteht aus vier Teilen: 

• Online Test den du Zuhause 

absolvierst 

• Sporttest – bist du fit genug für den 

Job ? 

• Auswahlgespräch – Wir wollen dich 

kennenlernen 

• Ärztliche Untersuchung 

 

 

http://www.stadt-hagen.de/karriere


 

Welche Aufgaben hat der 
Notfallsanitäter, die Notfallsanitäterin? 
 

Als Notfallsanitäter/Notfallsanitäterin 

übernimmst du die Teamführung auf dem 

Rettungswagen. Du bist oft der Erste an der 

Einsatzstelle und musst dir schnell einen 

Überblick über den Zustand des Patienten 

verschaffen. Deine Ausbildung befähigt dich 

dazu, im Rahmen der rechtlichen Vorgaben, am 

Patienten, eigenständig Maßnahmen der 

Behandlung durchzuführen und auch 

Medikamente zu geben.  

In einer dreijährigen Ausbildung, die wir an 

unserer eigenen Berufsfachschule für den 

Rettungsdienst durchführen, erlernst du alle 

nötigen Fähigkeiten. Die Ausbildung umfasst 

1920 Stunden Theorie, 720 Stunden klinische 

Praktika und 1960 Stunden 

Rettungsdienstpraktikum. Am Ende der 

Ausbildung steht die staatliche Vollprüfung in 

der die Ausbildungsinhalte mündlich, schriftlich 

und praktisch abgefragt werden. 

 

 

 

  

Wir bieten dir: 

• Eine hochwertige, praxisorientierte 

Ausbildung an der eigenen Schule 

• Eine sichere Arbeitsstelle mit vielen 

Entwicklungsmöglichkeiten  

• Einen Beruf der dich ständig 

herausfordert 

• Eine familiäre Feuerwehr und die 

Arbeit ein einem tollen Team 

"Feuerwehr ist Teamwork, 

wir arbeiten alle 

zusammen um die 

Sicherheit der 

Bürger*Innen zu 

gewährleisten“ 

Dein Berufsalltag: 

Nach deiner Ausbildung wirst du auf den Feuer- 

und Rettungswachen, im Einsatzdienst auf 

unseren Rettungsmitteln eingesetzt. Zurzeit 

arbeiten unsere Angestellten im Rettungsdienst 

in 12-Stunden Schichten, die als Früh- und 

Spätdienst stattfinden. 

Der Arbeitstag beginnt um 07:30Uhr mit dem 

morgendlichen Antreten. Anschließend werden 

die Fahrzeuge gecheckt und die 

Einsatzbereitschaft hergestellt. 

 

Arbeiten   

 

Perspektiven: 

Nach Ende der Ausbildung bist du Angestellte/r 

im Rettungsdienst, du erhältst regelmäßig 

Fortbildungen und Weiterbildungsmöglichkeiten 

im Rettungsdienstbereich, kannst dich aber auch 

noch für eine Laufbahn im mittleren 

feuerwehrtechnischen Dienst bewerben, um die 

Ausbildung zum/zur BrandmeisterIn zu machen. 

Wenn du die Ausbildung zur/zum 

Brandmeisterin/Brandmeister absolviert hast, 

wirst du im Brandschutz, der technischen 

Hilfeleistung und im Rettungsdienst eingesetzt. 

Es bestehen dann Möglichkeiten sich im 

mittleren Dienst weiter zu qualifizieren, bei 

entsprechender Eignung ist auch ein Aufstieg in 

den gehobenen oder höheren Dienst möglich. 

 

 


